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Vorwort
Ich freue mich, dass dieses Buch bei Pferdehaltern undTherapeuten eine
so große Resonanz gefunden hat. Dies bestärkt meine Überzeugung, dass
der Weg zur gebührenden Anerkennung der Homöopathie durch die
Patientenbesitzer und die nachkommenden jungen Therapeutenkolle-
ginnen und -kollegen geebnet wird. Homöopathie ist eine beim Tier
längst bewährte und zuverlässige Heilmethode. Sie aktiviert und unter-
stützt die körpereigenen Heilprogramme durch gezielte Reize, die mit
diesen in Resonanz gehen. Sofern sie regulationsfähig ist, gilt: Nichts
funktioniert besser, als die Natur selbst!
In der zweiten Auflage habe ich einige Korrekturen bezüglich Arzneimit-
telwahl und/oder Potenz vorgenommen, die Rechtslage aktualisiert und
das Buch um die Krankheitsbilder Hahnentritt, Cushing-Syndrom und
PSSM erweitert.
Dieses Buch ist ein Leitfaden für die homöopathischeTherapie von Pfer-
dekrankheiten. Es erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Aus-
wahl der Arzneimittel beruht auf der subjektiven Erfahrung und Ein-
schätzung des Autors.
Möge auch diese Auflage den homöopathisch arbeitenden Kolleginnen
und Kollegen ein nützlicher Ratgeber sein. Ich wünsche allen, die mit
diesem Buch arbeiten, Vertrauen in diese kraftvolle Medizin und ein
gutes Gelingen.

Prutting, im Sommer 2016 Wolfgang Daubenmerkl
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Hinweise zum Gebrauch des Buches
Dieses Buch ist nach den verschiedenen Organsystemen gegliedert. In
den einzelnen Kapiteln werden gängige Krankheitsbilder beim Pferd
kurz beschrieben und anschließend homöopathische Einzelmittel in
einer bestimmten Potenz aufgeführt, die sich in der Praxis in dieser Form
bewährt haben. Die empfohlene Arznei und ihr Verdünnungsgrad
(Potenz) sind bewährter Natur. Es steht jedoch im Ermessen und der
Erfahrung der Anwender auf andere Potenzen und Dosierungsintervalle
zurückzugreifen. Die homöopathischen Arzneimittel sind alphabetisch
aufgeführt. Die Zusatzbezeichnung „Hauptmittel“ ist eine subjektive
Wichtung des Autors und kennzeichnet diejenigen Arzneimittel, die im
Praxisalltag hauptsächlich Verwendung finden. Die Hinweise unter der
Arznei heben Charakteristika und Besonderheiten hervor, die bei ähnli-
chen Arzneimittelbildern eine Hilfestellung sein können, die richtige
Arzneimittelwahl zu treffen.
Bei aller Begeisterung für die Homöopathie darf nicht vergessen werden,
dass es auch noch andere Wege zur Behandlung von Krankheiten gibt.
Die Grenzen der Selbstmedikation sind bei einigen besprochenen
Krankheitsbildern überschritten. Hier kann die homöopathische
Behandlung dennoch begleitend eingesetzt werden. Dieses Buch ersetzt
nicht den Tierarzt! Die Entscheidung, wann ein Tierarztbesuch notwen-
dig ist, muss individuell und in verantwortlicher Abwägung getroffen
werden. Der Hinweis auf den Tierarzt unter der Rubrik „Allgemeine
Behandlungsmaßnahmen“, weist auf kritische Krankheitssituationen hin.

Allgemeine Hinweise
Bei der Behandlung mit homöopathischen Mitteln besteht keine Abhän-
gigkeit von Gewicht, Alter und Rasse des Patienten und der zu verabrei-
chenden Menge der homöopathischen Arznei. Homöopathika wirken
bei großen und kleinen Patienten jeden Alters in gleicher Weise. Wichtig
ist nur, dass der Organismus regulationsfähig ist, das heißt, dass er in der
Lage ist, auf einen homöopathischen Arzneireiz zu reagieren. So gibt es
bestimmte Substanzen, die den Körper in dieser Reaktionsfähigkeit
beeinträchtigen können und dadurch dieWirkung der homöopathischen
Behandlung verhindern können. Zu diesen Substanzen gehören Korti-
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sonpräparate und andere chemotherapeutische Arzneimittel, aber auch
starke ätherische Öle. Trotzdem ist es einen Versuch wert, eine derartige
Therapie mit entsprechenden homöopathischen Arzneimitteln zu beglei-
ten. In vielen Fällen zeigte sich, dass – entgegen der bestehenden Ansicht
– Homöopathika auch in diesen Fällen erfolgreich eingesetzt werden
können. HansWolter beschreibt ausdrücklich diese Art der erfolgreichen
Kombination von schulmedizinischen Arzneimitteln mit Homöopa-
thika. Auch wenn dies für den klassischen Homöopathen überhaupt
nicht akzeptabel ist, möchte ich diese Möglichkeit nennen, weil sie erfah-
rungsgemäß öfter als gedacht erfolgreich ist, und die erste Maxime unse-
rer Bemühungen die Gesundung unserer Patienten sein sollte und nicht
irgendein Dogma.

Potenzhöhe, Dosierung, Verabreichung
In der Homöopathie gibt es keine bindende Regel für die Potenzhöhe.
Eine Festlegung einer konstanten Dosierung ist nicht möglich. Die
Dosierung von homöopathischen Arzneimitteln unterliegt daher erfah-
rungsgemäß einer großen Streuung.
Als allgemeine Richtlinie für Dosierung und Verabreichung kann fol-
gendes Schema gelten:

1 Gabe eines homöopathischen Arzneimittels entspricht beim
erwachsenen Pferd ca. 20 Globuli/20 Tropfen/

3–5 Tabletten/5,0–10,0ml
Fohlen/Pony ca. 10 Globuli/10 Tropfen/

2 Tabletten/5,0ml
Tiefpotenzen (z.B. D4, D6, D8) 3 × täglich
Mittlere Potenzen (z.B. D12) 2 × täglich
Hochpotenzen (z.B. D30, D200) Einmalgabe, bei Bedarf wiederholen

Einzelmittel in D30 werden oft 1 ×wöchentlich gegeben. Bei einer akuten
Erkrankung kann man eine Gabe D30 jede halbe Stunde bis zum Eintritt
der Wirkung oder 1 × täglich verabreichen oder wie im Text angegeben.


